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Deutſchland.

Berlin, d. 29. Juni. Der Königliche Kreisbaumeiſter Gericke
zu Delitzſch iſt zum Königlichen Bauinſpektor ernannt und demſelben
die Land BauJnſpektorſtelle zu Marienwerder verliehen worden.

Der Kronprinz iſt geſtern Morgen 8 Uhr von Potsdam aus mit
dem Kölner Schnellzuge in Begleitung ſeines Adjutanten, Oberſtlieute
nant v. Obernitz und dem Kammerherrn Grafen v. Fürſtenſtein, zur
Vermählungsfeier der Prinzeſſin Alice von Großbritannien nach Eng
land abgereiſt.

Der „Staats Anzeiger“ enthält eine Ueberſicht der im Sommer-
Semeſter 1862 an den landwirthſchaftlichen Akademieen des Staates
Studirenden. Die Zahl derſelben betrug zu Eldena 33, zu Poppels-
dorf 83, zu Proskau 46 und zu Waldau 35. Von der Geſammtzahl
von 197 Studirenden ſind 136 Jnländer und 61 Ausländer. s

Das Tagesgeſpräch in allen Schichten der Berliner Bevölkerung
bis in die diplomatiſchen Kreiſe hinauf bildet ausſchließlich die Entlaſ
ſung des interimiſtiſchen Polizeipräſtdenten v. Winter.
ten einem Polizeichef gelungen ſein, ſich in dem Grade bei einer Be
völkerung von 500,0060 Seelen beliebt zu machen, wie dies bei Herrn
v. Winter der Fall war. Der Grund dieſer Maßregel iſt kein Ge
heimniß. Die jetzigen Miniſter haben von Anfang an von Winter
verlangt, er ſolle gegen die Preſſe und namentlich gegen die, welche
Oppoſition macht, mit größerer Energie einſchreiten. Winter aber
wollte ſich nicht dazu verſtehen, Beſchlagnahmen von Zeitungen zu
verfügen, wo er vorherſah, daß beim gerichtlichen Verfahren eine Frei
ſprechung erfolgen werde. Bekanntlich gehört der Polizeipräſident zu
denjenigen Beamten, welche unmittelbaren Vortrag beim König haben.
Daher hatte Winter faſt täglich Gelegenheit, den König zu ſeben, und
wie es ſcheint, ward ſeine Tüchtigkeit vom König nicht weniger aner
kannt als vom Publikum. Der König ſelbſt hat daraus kein Hehl
gemacht. Er ſoll Hrn. v. Winter erklärt haben, er entlaſſe iht nur
ſehr ungern aus dieſer Stellung, aber er könne dem Andringen ſeiner
Miniſter nicht widerſtehen. eDie Einführung des mit der interimiſtiſchen Verwaltung des kgl.
Polizei Präſidiums zu Berlin betrauten Landraths v. Bernuth in die
ſes Amt wird bereits in den nächſten Tagen ſtattfinden. Hr. v. Ber
nuth war unter dem Miniſterium Manteuffel bereits Mitglied des Ab
geordnetenhauſes und gehörte zur conſervativen Partei. Er iſt ein
Schwager des Abgeordneten Behrendt von Danzig. Der Geh. Regie
rungsrath v. Winter tritt, wie die „Sternzeitung“ meldet, zunächſt
einen dreimonatlichen Urlagub an.

Aus den letzten Verhandlungen der BudgetCommiſſion des Hau
ſes der Abgeordneten iſt mitzutheilen daß vom Abg. Hagen der An
trag eingebracht iſt, zu unterſüchen, ob nach und bei der Verfaſſung
die Regierung noch ermächtigt ſei, ohne vorherige Zuſtimmung der Lan
desvertretung Staatseigenthum zu veräußern. Zu den verzwejfelten
Mitteln Preußens Militärdefizit zu decken, gehört bekanntlich auch eine
Vermehrung des Verkaufs von Domänen und Forſten, wodurch das
Staatsvermögen jährlich verringert wird.

Jn der Juſtizcommiſſton des Hauſes der Abgeordneten iſt bei der
zweiten Berathung der Petitionen um Schutz der Preſſe gegen Zeu
genzwang von dem Abg. John (Labiau) beantragt, von Vertretern
der Preſſe ſelbſt Gutachten einzufordern. Die Commiſſion hat dieſen
Antrag abgelehnt. Die Vertreter der Preſſe, welche Mitglieder des
Hauſes ſind
werden.

Ueber dem Paßgeſetz, wenigſtens in der Form, welche es nach
den mitgetheilten Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes erhalten hat,
ſchwebt das Damoklesſchwert. Jm Miniſterium hatte man wie der
„„Weſ.Ztg.“ geſchrieben wird, entſchieden die Abſicht, das Geſetz nun

Es mag ſel

ſollen zu den Sitzungen der Commiſſion eingeladen
Miniſter des Jnnern zu der, von dem Dom-Kapitular Dr. Broix

mehr zurückzuziehen allein Herr v. Jagow hat ſich nach erneuten Er
wägungen dahin entſchieden, die Vorlage noch vom Herrenhauſe durch
beräthen zu laſſen und deſſen Veränderungen abzuwarten.Wie mehrere Blätter melden hat der Kriegsminiſter gegen vash

auf Verſetzung lautende Erkenntniß des Disciplinarhofes wider den
Rechnungsrath Warro und den Jntendantur Secretär Moll (wegen
Veröffentlichung des v. d. Heydt'ſchen Briefes) die Appellation beim
Staatsminiſterium angemeldet.

Man ſpricht in miniſteriellen Kreiſen fo viel von der Einmüthig
keit und Einigkeit unter den Miniſtern, und doch exiſtiren Differenzen,
die früher oder ſpäter deutlicher noch als bisher hervortreten müſſen.
Vorgeſtern eröffnete Hr. v. d. Heydt dem Abgeordnetenhauſe bei Be
rathung des Commiſſionsberichts über das Budget, die Staatsregierung
habe nicht Anſtand genommen an des Königs Majeſtät den Antrag
zu ſtellen, ſchon jetzt die Oberrechnungskammer zur Aufſtellung der Er
innerungen über die allgemeine Rechnung des Staatshaushalts zu be
auftragen und zwar vom Jahre 1859 ab bis auf weiteres und mit
Einſchluß der gegen das Verfahren der verwaltenden Behörden zu
ziehenden Erinnerungen. Der Finanzminiſter fügte hinzu: „Des Kö-
nigs Majeſtät haben dieſem Antrage des Staatsminiſteriums zu will
fahren geruht.“ Hr. v. Robn, der neben Heydt ſaß, ſchüttelte bei
dieſen Worten bedenklich den Kopf nicht etwa um anzudeuten, daß
ſich die Sache anders verhielte, aber er gab durch ſeinen Unmuth recht
deutlich zu erkennen, für wie gefährlich er die fortgeſetzten Conceſſtonen
ſeines Collegen an die Landesvertretung hält. Der Kriegsminiſter iſt
nichts weniger als einverſtanden mit Hrn. v. d. Heydt's unabläſſigen
Verſuchen, die Conflicte mit dem Abgeordnetenhauſe hinaus zu ſchieben,
und wäre es nur nach ihm gegangen er hätte die Forderungen der
Kammern als einen Eingriff in des Königs Befugniſſe abgewieſen.
Ob die übrigen Miniſter ſich mehr zu den Anſichten v. Roon's hinge
zogen fühlen oder ob ſie mit Hrn. v. d. Heydt's Transactionen über
einſtimmen, iſt ſchwer zu ſagen, weil ſie ſich in recht auffallender Weiſe
zurückhaltend zeigen. Die genannten beiden Herren prädominiren
jedenfalls, einmal weil ſie die älteren, für's andere weil ſie erfahrener
ſind. Die Seele des Cabinets iſt für den Augenblick unſtreitig der

Finanzminiſter (M. 3.)Die „Berl. BörſenZeitung“ erhält von ihrem Wiener Correſpon
denten eine für die Beurtheilung der Stellung Oeſterreichs zum Zoll
verein und zum Handelsvertrag mit Frankreich wichtige Mittheilung.
Dieſelbe ſtellt es als ſehr wohl möglich hin, daß die Conferenzen, auf
welchen in München Commiſſare von Baiern, Württemberg, Darm
ſtadt und Naſſau gegenwärtig über den franzöſiſchen Handelsvertrag
verhandeln, demnächſt größere Dimenſionen annehmen, und fährt dann
fort Die öſterreichiſche Regierung hat, wie ich höre, eine vorläufige
Eröffnung über die Möglichkeit, daß ſie ſich zu einem Eintritt in den
Zollverein entſchließen könne an das bairiſche Cabinet gelangen laſſen
und daſſelbe erſucht, auch dieſe Eventualität bei den dortigen Verhand
lungen in Betracht ziehen zu wollen. Baiern ſoll darauf geantwortet
haben daß man die Bedeutung dieſer Eröffnung allſeitig zu würdigen
wiſſe, daß es aber als wünſchenswerth erſcheine, wenn der Gegenſtand
in förmlicherer und eingehenderer Weiſe zur Sprache gebracht werde
und die öſterreichiſche Regierung ſich zugleich herbeilaſſe, behufs etwa
nöthiger weiterer Aufklärungen auch ihrerſeits einen Bevollmächtigten
ad hoc nach München abzuſenden.

Jn Folge Allerhöchſter Ermächtigung vom 4. d. Mts. hat der

und Genoſſen in Köln nachgeſuchten Zulaſſung des Debits von Looſen
zu der beabſichtigten Ausſpielung von Mobiliar- Gegenſtänden
zu Gunſten des Papſtes innerhalb der preußiſchen Monarchie die
ſtaatliche Genehmigung ertheilt.
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Das Auftreten des Erzbiſchofs v. Przyluski hat hier einen ſehr
peinlichen Eindruck hervorgerufen. Es mußte ſchon auffallen daß der
genannte Prälat, ſtatt mit den rheiniſchweſtphäliſchen Biſchöfen zu
ſammen und über Trieſt den Weg nach Rom einzuſchlagen, allein
über Paris ſich dahin begab und in der franzöſiſchen Hauptſtadt mit
den Häuptern der polniſchen Emigration und der „„Auferſtehungs Ge
ſellſchaft eifrigen Verkehr pflegte. Die gleich nach ſeiner Rückkehw ge
haltenen Reden werfen ein noch grelleres Licht auf ſein Verhalten.

Die neueſte Nummer des JuſtizMiniſterial Blattes enthält in
ihrem amtlichen Theile ein Erkenntniß des Obertribunals, worin aus
geführt wird, daß bei Brennereien das Verdünnen der reifen Maiſche
mittelſt eines Waſſerzuguſſes als eine neue Einmaiſchung zu betrachten
und die Contraventionsſtrafe mithin dadurch verwirkt iſt, wenn auch
eine ſtrafbare Abſicht dabei nicht vorgewaltet und ein Gewinn an Spi-
ritus nicht ſtattgefunden haben ſollte.

Es wird verſichert ſchreibt man der „Leipz. Ztg.“ daß nach
Mittheilungen, welche aus einer gut orientirten Quelle herrühren ſol
len, zwiſchen Rußland und Frankreich ein Allianzvertrag zu Stande
gekommen ſei für offenſive und defenſive Zwecke die bezügliche Ueber
einkunft enthalte gewiſſe Beſitzgarantien und Zuſagen für gewiſſe Ter
ritorialerwerbungen bei dem Eintritte beſtimmter Eventualitäten für
Rußland ſowohl wie für Frankreich. Es wird dieſe Mittheilung mit
ſo großer Zuverſichtlichkeit gemacht, daß ſie, wie auffallend ſie auch er
ſcheint, wohl nicht unerwähnt bleiben darf. Es wird behauptet, daß
jener diplomatiſche Act in einem gewiſſen Zuſammenhange ſei mit der
bevorſtehenden Anerkennung des Königreichs Jtaliens ſeitens des ruſſi
ſchen Hofes.

Der D. A. Z. wird von zwei Correſpondenten geſchrieben
Gutem Vernehmen nach. ſoll der kurheſſiſche Generalmajor v. Barde
leben neben dem Schreiben des Kurfürſten, welches derſelbe dem Kö
nig zu überreichen hatte, auch noch perſönlich beauftragt geweſen ſein,
u verſichern wie es die entſchiedenſte Abſicht des neuen Miniſteriums

die landesherrliche Verordnung vom 21. d. Mts. in der loyalſten
und rückhaltloſeſten Weiſe auszuführen, und ein jeder Gedanke eines
Abweichens von dem einmal betretenen neuen Wege den Jntentionen

des Kurfürſten durchaus fern liege Das Handſchreiben des Kur
fürſten rühmt man eben ſo ſehr ſeiner Faſſung wie ſeinem Jnhalte
nach. Daſſelbe weiſt unter Anderm in verbindlichſter Weiſe darauf
hin, daß Preußen allein die neue Wendung der Politik des Kurfürſten
herbeigeführt habe und daß derſelbe, nachdem er einmal ſich über alle
Bedenken, den preußiſchen Rathſchlägen zu folgen, hinweggeſetzt habe,
fortan ſich um ſo beharrlicher an die preußiſchen Rathſchläge halten
werde, als er ſich überzeugt habe, daß eben nur dieſe Rathſchläge ihn
zu dem Ziele führen könnten, Frieden mit ſeinem Volke zu haben.

Coblenz, d. 26. Juni. Wie die „K. Bl.“ vernehmen hat das
hieſige Ober Präſidium den Behörden des Reſſorts des Kriegs Mini
ſteriums in Betreff der Zeitungen welche als regierungsfeindliche nicht
mit Jnſeraten zu unterſtützen ſeien, keine derartige als Ausnahme be
zeichnen können, da ſämmtliche Organe der Rheinprovinz ſich in op
poſitioneller Richtung befänden.

Kaſſel, d. 25. Juni. Der nächſte Conflict mit der Regierung
wird wahrſcheinlich in Betreff des permanenten landſtändiſchen
Ausſchuſſes entſtehen. Die am 31. Aug. 1850 aufgelöſten Stände
hinterließen bekanntlich einen ſolchen Ausſchuß, welcher männlich die
Rechte des Landes gegen Haſſenpflug und die Executionstruppen ver
theidigte, bis er der Gewalt erlag. Von dieſem Ausſchuſſe iſt nur
noch Hr. Obergerichtsanwalt Henkel übrig, welcher verfaſſungsmätzig
berechtigt iſt, ſich aus der Zahl der damaligen Abgeordneten zu ergän
zen, und ſolches iſt nöthig, weil verfaſſungsmäßig nur dieſer Ausſchuß
die Wahlprüfungen vorzunehmen hat. Das neue Miniſterium hat in
dem Erlaſſe vom 22. Juni angenommen der Ausſchuß ſei nicht mehr
vorhanden und es hat zu jenem Behufe andere Maßregeln angekün-
digt. Hr. Henkel hat indeſſen mit der Ergänzung des Ausſchuſſes be
reits begonnen und die hierzu erforderlichen Schreiben aus dem Stän-
dehauſe erlaſſen.

Darmſtadt d. 28. Juni. (Tel. Dep.) Die erſte Kammer
hat in ihrer geſtrigen Sitzung einſtimmig den Beſchluß gefaßt die Re
gierung Wolle mit allen Mitteln zur Aufhebung der Spielbanken hin
wirken und das Spielen an der Bank bei ihren Beamten disciplina
riſch beſtrafen

Köthen, d. 25. Juni. Der Staatsanwalt Lagemann, wegen
Beleidigung des Abgeordneten Rechtsanwalt Letzius rechtskraftig zu
Geld eventuell Gefängnißſtrafe verurtheilt, iſt vom Herzoge begna
digt worden.

Jtalien.Die Unzufriedenheit der italieniſchen Nation über die Stockung
im Einheitswerke iſt ſichtbar im Steigen. Die „Perſeveranza““ klagt
ſogar, daß „Briganten Umtriebe, Camorras, Plünderungen, Unordnun
gen in der Verwaltung nach der Reiſe des Königs noch ärger im Neg
politaniſchen geworden ſeien als zuvor“. Der Carliſt Triſtany über
ſchritt am 11. Juni an der Spitze von 250 Mann den Liri, nachdem
er den franzöſiſchen Grenzpoſten von Fontanafuſa zerſprengt hatte
Die Verſtimmung wird von der Actions Partei rührig ausgebeutet,
und es gilt für ausgemacht, daß Mazzini einen Handſtreich auf Rom
vorbereitet. Wie die „Jndependance“ wiſſen will, haben alle diejeni
gen, welche einſt unter Garibaldi dienten und nicht in die regukäre
Armee eintraten Weiſung erhalten, bis zu einer beſtimmten Friſt in
Turin ſich einzufinden. Da Ratazzi erklart hat, er werde gegen jede
unbefugte Expedition mit bewaffneter Hand einſchreiten, ſo wäre es
wenigſtens ſehr verwegen, wenn die Actionsmänner ihr Unternehmen
Unter den Augen der Regierung organiſiren wollten. Die Actions

Partei im Parlamente hat ſich jetzt als Linke conſtituirt und Criſpi zu
ihrem Präſidenten Saffi zu ihrem VicePräſidenten, ſo wie de Boni
und Lazzaro zu ihren Secretären gewählt. Trotz aller Unzufriedenheit
mit dem Gange der Dinge und mit dem Miniſterium Ratazzi iſt jedoch
eine durchgreifende Cabinets Veränderung ſchon darum nicht wahrſchein
lich, weil Niemand vorhanden iſt, der Ratazzi's Stelle in dieſem Mo
mente annehmen möchte und könnte. Wir zweifeln deshalb nicht daran,
daß das Cabinet bei der Budget Debatte mit einer ſtarken Majorität
ſeinen Willen behalten wird nachdem es in der Sitzung des 27. Juni
ein Vertrauens Votum erlangt hat. Die Budget Commiſſion bean
tragte, die Kammer möge die Vollmacht, die Steuern proviſoriſch fort
zuerheben nur auf vier Monate und nicht bis Neujahr, wie der Fi-
nanzminiſter verlangt, bewilligen ſo wie die Erlaubniß, 100 Millio
nen Schatzſcheine auszugeben, auf 75 Mill. beſchränken. Der Bericht
erſtatter der Butget-Commiſſion Allieri, beantragte nun für die poli
tiſche Discuſſion die Vorfrage, indem er erklärte, der Ausſchuß betrachte
den Geſetzentwurf einzig und allein vom adminiſtrativen Standpunkte
Der Finanzminiſter und der Conſeils- Präſident erklärten hierauf, ſie
verpflichteten ſich, das Budget für 1863 bei Wiedereröffnung der Seſ
ſion vorzulegen da das Haus einen ſolchen Eifer zeige, das Budget
zu berathen in der jetzigen Seſſion laſſe ſich dieſe wichtige Discuſſton
nicht mehr vornehmen die Vertrauensfrage laſſe ſich unter den obwal
tenden Verhältniſſen nicht umgehen das Haus möge ſich alſo offen
darüber ausſprechen, ob es zum Miniſterium Vertrauen habe oder nicht.
Nach einer ſehr lebhaften Discuſſion ward die Vorfrage verworfen, und
eine ſtarke Majorität iſt nunmehr, wenn kein unvorhergeſehener Zwi
ſchenfall eintritt, ſo gut wie gewiß.

Jn der Sitzung der Deputirtenkammer vom 28. Juni unterſtützte
Peru zzi den Vorſchlag der Commiſſion, die Verwendung des Bud
gets auf 4 Monate zu beſchränken und erklärte, es ſolle dies weder
eine Kundgebung des Vertrauens noch des Mißtrauens ſein, er glaube
aber das Miniſterium befolge nicht die Cavourſche Politik. Er ver
theidigte dann das Miniſterium Ricaſoli gegen einige Beſchuldigun
gen, und beſprach die Ankunft Garibaldis auf dem Feſtlande mit
dem Bemerken daß es nicht das Miniſterium Ricaſoli geweſen,
welches ihn gerufen habe.

Aus Palermo vom 29. Juni wird telegraphiſch gemeldet: Bei
der heute ſtattfindenden Jnauguration des Schützenvereins werden Prinz
Humbert und Garibaldi, der geſtern unerwartet hier angekommen
iſt, zugegen ſein. Geſtern Abend war die Stadt illuminirt.

Schweiz.
Baſel, d. 25. Juni. Nach allen Nachrichten aus Luzern ſcheint

Graf Chambord dort im wahren Sinne des Wortes Hof zu halten.
Alle Hotels und Privatwohnungen beherbergen Franzoſen und nicht
„Edle“ allein, ſondern auch Jnduſtrielle, Handelsleute Künſtler und
Literaten Leute aus dem Mittelſtande, Bürgerdeputationen c. Die
Engländer, in ihrer Bequemlichkeit durch die legitimiſtiſche Jnvaſion
geſtört, ſind abgezogen. Die Anhänger des Prinzen werden provinz
weiſe empfangen und per Tag zu je 125 Perſonen abgeſpeiſt. Bis
zum 21. Juni waren 1422 Perſonen eingeſchrieben, welche ihren Be
ſuch abſtatteten oder, wenn Sie wollen ihre Huldigung darbrachten.
Man zählt unter den Herbeigekommenen ſehr viele Leute, welche bis
zur letzten Zeit zu Napoleons Anhängern gehörten, die jedoch jetzt von
ihm abgefallen ſind. Jmmer noch kommen neue Beſuche. Der Graf
bleibt bis zum 27. Juni.

Frankreich.
Paris d. 27. Juni. Heute wurden von dem Caſſationshofe

die Verhandlungen in Sachen des Herrn Mirès begonnen, welche auf
Verfügung des Großſiegelbewahrers „„im Intereſſe des Geſetzes vor
dem höchſten Gerichtshofe Frankreichs entſchieden werden ſoll. Der
Berichterſtatter, Caſſationsrath Fauſtin Helie, und der General Staats

Procutator Dupin haben bereits beide geſprochen, und zwar mit äu
ßerſter Entſchiedenheit gegen das freiſprechende Erkenntniß des Oberge
richts von Osuai. Der Hof hat ſein Urtheil noch nicht verkündigt.

Das „Pays“ ſpricht den beunruhigenden Gerüchten gegenüber
welche über den Stand der Erndte verbreitet worden ſich mit Be
ſtimmtheit dahin aus daß auf allen Punkten Frankreichs die Saaten
den prachtvollſten Anblick gewähren. Der Regen und das trübe Wet
ter der letzten Wochen habe ihnen keinen ernſtlichen Schaden zugefügt
Man könne auf eine gute Erndte rechnen und werde nicht nöthig
haben, dieſes Jahr Getreide aus dem Auslande zu beziehen. Auch der
Weinſtock ſtehe ausgezeichnet. Die Weinleſe verſpreche in Qualität
einen gleichen, in ZQuantität einen höheren Ertrag als 1861.

Paris, d. 28. Juni. Faſt fünf Monate hat dieſes Mal die
Seſſion des geſetzgebenden Körpers gedauert geſtern iſt ſie durch eine
kurze Anſprache des Grafen Morny geſchloſſen worden. Von Politik
war bei dieſem Abſchiede keine Rede der Präſident beſchränkte ſich dar
auf, Commiſſionen und Plenarverſammlungen wegen bewieſenen Flei
ßes zu beloben, die zur Ordnung gerufenen Redner mit den Hinweis
auf die Würde des ganzen Körpers, dem ſich die einzelnen Glieder
unterzuordnen hätten, zu tröſten und das Haus um ferneres Vertrauen
zu ſeiner amtlichen Perſon zu bitten. Die Vorbereitungen für die
Abſendung der Verſtärkung nach Mexiko dauern fort die Einſchiffun
gen bleiben jedoch vor der Hand eingeſtellt.

Paris, d. 29. Juni. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
bringt Nachrichten aus Mexiko, die geſtern in Southampton einge
troffen. Nach denſelben hat Marquez mit 2000 Mann am 18. M.
ſeine Vereinigung mit General Lorencez bewerkſtelligt. Die 1500 Mann
ſtarke mexikaniſche Avantgarde, welche dieſe Bewegung verhindern woll
te, wurde faſt gänzlich aufgerieben. Man hofft, daß die erwarteten
offiziellen Berichte dieſe Nachrichten beſtätigen werden. Das Urtheil
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des Caſſationshofes in Sachen Mires iſt erfolgt. Das freiſprechende
Erkenntniß des Obergerichts von Dougi wurde annullirt.

Nußland und Polen.
Petersburg, d. 20. Juni. ttrockenen Amtsſtyl, die Jnruheſtand- Verſetzung der beiden Adjutanten

des Kaiſers, Grafen Roſtowzow J. und II, von denen der Aeltere mit
Urlaub im Auslande weilt. Aber hinter dieſem Amtsſtyl ſteckt ein
Stück politiſches Drama. Jm Jahre 1825 warf ſich bekanntlich der
Lieutenant Roſtowzöw dem Kaiſer Nikolaus zu Füßen und geſtand
ihm reumüthig Theilnehmer an der berühmten Verſchwörung zu ſein,
welche Nicolaus ſtürzen ſollte. Er wurde mit Gnaden überhäuft, Ad
jutant des Kaiſers, ſpäter Director der Artillerieſchule, und auch Kai
ſer Alexander ſchenkte ihm ſein vollſtes Zutrauen, indem er ihn u. A.
zum Präſidenten der EmancipationsCommiſſton ernannte, in welcher
Eigenſchaft General Roſtowzow Ende 1859 ſtarb und durch Grafen
Panin erſetzt wurde. Nach ſeinem Tode wurde die Familie in den
Grafenſtand erhoben und die beiden Söhne zu Adjutanten des Kaiſers
ernannt. Dieſes Zutrauen ſollen ſie dadurch gelohnt haben daß der
Jüngere den Monarchen ausſpionirte und der Aeltere der in London
lebt und ſich dort verheirathet hat, die ihm zugeſchickten Documente
und Mittheilungen an Herzen auslieferte. Der Jüngere war hier auch
Director einer Sonntagsſchule. Man fügt hinzu, daß bereits Befehl
gegeben worden war, Roſtowzow nach dem Kaukaſus abzuführen, daß
aber dann dieſer Befehl zurückgenommen wurde. Wenn Mißtrauen
hier in allen und jeden Kreiſen herrſcht, ſo wäre nach ſolchen Vorgän
gen daſſelbe nur zu begründet.

Von der polniſchen Grenze, d. 29. Juni. (Tel. Dep.)
Gutem Vernehmen nach wird Großfürſt Conſtantin kommenden Diens
tag bereits nach Warſchau abgehen und Graf Lüders ſeiner Wunde
wegen demnächſt nach Petersburg zurückkehren.

Die Blätter melden, freilich im

Türkei.
Belgrad d. 28. Juni. (Tel. Dep.) Der türkiſche Commiſſar

hat blos den Auftrag, den Feindſeligkeiten Einhalt zu thun und eine
Unterſuchung über die jüngſten Ereigniſſe zu veranſtalten. Die eigent
liche Hauptfrage wird anderweitig entſchieden werden. Es herrſcht hier
augenblicklich Ruhe und Ordnung.

Aus der Provinz Sachſen
Die „vBerl. Allg. Ztg.“ theilt über die Bedingungen unter

denen der Ausſchuß der Magdeburg Leipziger Eiſenbahngeſellſchaft auf
den Bau der Bahn von Halle über Nordhauſen nach Kaſſel
eingegangen iſt, noch mit, daß der Bau von der genannten Geſellſchaft
übernommen die Verwaltung aber getrennt geführt werden ſoll. Der
Staat garantirt für das vorläufig auf 15 Millionen angenommene
Capital 4 pCt. Zinſen bei der Nothwendigkeit eines Zinszuſchuſſes
muß die Magdeburg- Leipziger Geſellſchaft z des Zuſchußbetrages decken,

der Staat Wenn 10 Jahre lang ein Zinszuſchuß nicht erforderlich
iſt, erliſcht die Zinsgarantie. Die Bahn wird vorläufig mit einem
Gleiſe angelegt alle Fundamentalarbeiten, Brücken c. werden aber
gleich für die Legung eines zwekten Gleiſes eingerichtet. Für den Fall
der Erbauung einer Bahn von Halle über Delitzſch, Köttbus, Gu
ben c. wird der contrahirenden Bahn vor etwaigen Concurrenten unter
gleichen Bedingungen das Vorrecht eingeräumt. Hinſichtlich der Tari
firung hat die Bahn nichts mit der kurfürſtlich heſſiſchen Regierung,
ſondern lediglich mit Preußen zu verhandeln. Bei der Actienzeichnung
haben die Jnhaber von Magdeburg Leipziger Stammactien Anſprüche
auf Actien der neuen Bahn. Auch fließt bei einer Einnahme von über
5 pCt. des Plus der Magdeburg Leipziger Geſellſchaft, dem
Staate und den Actionären der neu zu emittirenden Actien zu.
Die Geſellſchaft wird den Contract in einer außerordentlichen General
Verſammlung zu genehmigen haben.

e eBekanntmachungen.
Jn unſerm HandelsRegiſter iſt zufolge Ver

fügung vom heutigen Tage folgendes Firma ein

getragen worden 2Nr. 95. Firmeninhaber: Kaufmann Herr
mann Adelbert Roedel in Stums-
dorf, Ort der Niederlaſſung Stums-
dorf, Firma A. Roedel.

Delitzſch, den 24. Juni 1862.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kaufmanns Friedrich Ernſt Canigs zu
Schraplau iſt der zeitherige interimiſtiſche Ver
walter Rechts Anwalt Krüger hier nunmehr
auch zum definitiven Verwalter der Maſſe an
genommen worden was hiermit bekannt ge
kannt gemacht wird.

Querfurt, den 23. Juni 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Handels Regiſter.
Jn unſer Firmen -Regiſter iſt unter Nr. 47

die Firma:
J. F. Teudloff

zu Nebra und als deren Jnhaber der Kauf-
mann Teudloff daſelbſt zufolge Verfügung
vom heutigen Tage eingetragen worden.

Querfurt, den 25. Juni 1862.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Anfuhre von 80 Schachtr. Decklageſtei

nen aus den Petersberger und Löbejüner
Brüchen und 20 Schachtr. Kies zur gewöhnli
chen Unterhaltung der Trotha-Plötzer Kreis
Chauſſee ſoll

Freitag den II. Juli er.
Morgens 9 Uhrim Gaſthauſe zu Frößnitz unter den im Ter-

mine bekannt zu machenden Bedingungen öffent
lich an den Mindeſtfordernden verdungen werden.

Löbejün, den 28. Juni 1862.
s Der BauführerG. Steinbick.

Obſt Verpachtung.
Das zu den Rittergütern Burg und

Kirchſcheidungen gehörige diesjährige Obſt
an Aepfeln, Birnen und Pflaumen ſoll

den 5. Juli e. Vormittags 10 Uhr
im hieſigen Schloſſe öffentlich an den Meiſtbie
tenden, unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen verpachtet werden.

BurgScheidungen, am 23. Juni 1862.
Das Dominium.

Hafer Verkauf.
Sonnabend den 5. Juli e. von früh 10 Uhr

ab ſollen in der Schänke zu Loſſa ca. 180
Hafer in Poſten zu je 1200 meiſtbietend ver
kauft werden.

Angebot pro 100 W 1 Zahlung mit
im Termine und bei der Abfuhre, die

bis zum 1. Aug. e. erfolgt ſein muß.
J Das Rittergut Loſſa.

Für ein lebhaftes Colonial u. Eiſengeſchäft
einer Stadt Thüringens wird zu nächſte Michae
lis ein Lehrling geſucht, und iſt Näheres dar
über in der Papierhandlung von A. Fritze
zu erfahren.

Ein Braumeiſter wird zur ſelbſt
gen Führung einer Brauerei
geſucht.

Näheres auf Feo.- Offerten unter
S. G. R. poste restante Sangerhnausen.

Ein Lagercommis kann in einem Waaren
Geſchäft angenehm placirt werden durch den
Kaufm. L. F. W. Körner in Berlin.
Ein Lehrling kann ſogleich oder zum 1. Octo

ber d. J. aufgenommen werden in der Löwen
Apotheke.

Halle, d. 30. Juni 1862. Dr. Francke.
Vom 1. Juli er. iſt auf der Braunkohlen

grube „Annga bei Dölau die
Förderkohle zu 4
Knorpelkohle zu 5
Stückkohle zu 7

pro Tonne zum Verkauf feſtgeſtellt.Der Grubenvorſtand.

Zeitzer Kreisblatt.
37. Jahrgang.

Daſſelbe erſcheint Oienstags, Donners
tags und Sonnabends in einer Auflage
von 1550 Exemplaren und iſt das im hieſigen
Kreiſe geleſen ſte Blatt. Anzeigen fin
den daher durch daſſelbe die weiteſte Verbreitung
und werden ſolche unter der Adreſſe: Expedition
des Zeitzer Kreisblattes (Verlag von J. H.
Webel in Zeitz erbeten.

1860er Aepfelwein,
welcher zur Kur, zu Tiſch und SpeiſeWein,
ſowie zu Limonade und Maitrank mit Recht zu
empfehlen iſt, verkaufe den Eimer à 6 8
auf frankirte Beſtellung gegen Nachnahme des
Betrags.

C. E. Goetzloff in Weida bei Gera.
Eine Partie Rapsſpreu liegt von heute an

in Wieſenena Nr. 10 zum Verkauf.
Eine hochtragende Kuh verkauft der Gaſt

wirth Peter in Schlettau bei Halle.

W Von höchſten Medicinalſtellen ap
probirt, chemiſch geprüft und beſtens

empfohlen
von den Herren Hofrath Dr. Kaſtner, Pro
feſſor der Phyſik und Chemie an der Univerſität
Erlangen, vorm. Kreis und Stadtgerichtsphy
ſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis
Stadtgerichts und Polizeiphyſikus und Medi
cinalrath Dr. Kopp in München, ſowie von
vielen anderen in und ausländiſchen renom
C nirten Aerzten und Chemikern.

W BEAU DATIRONA roder feinſte flüſſige Toilettenſeife zur Erhaltung
und Herſtellung einer ſchönen reinen, weißen
Haut und zur ſchmerzloſen Beſeitigung der Ge
ſichtsfalten, Sommerſproſſen Leber und ande
rer gelber und brauner Flecken, ſo wie ſonſtiger

Hautunreinheiten.
Seit. 25 Jahren bei beiden Geſchlechtern in

großen Ehren ſtehend, und erprobt als beſte
Toiletteſeife, iſt es zur Genüge bekannt, welche
bewundernswürdige Zartheit, Weiße und Weiche
ſie der Haut verleiht und ihr den ſchönſten und
blühendſten Teint giebt. Sommerſproſſen Le
ber und andere gelbe und braune Flecken ver
ſchwinden auf den Gebrauch dieſer Seife, wie
der Nebel vor den Strahlen der aufgehenden
Sonne. Preis 6 das kleine und 12
das große Glas Maflündischer Haarbai-
sam zu 15 M und 9 Eau de Mine
Neurs zu 5 und 10 Es Rouguet
von unvergleichlichem Wohlgeruch zu 4 8
und 16 Extraſt daun de Gologne
twäple von hervorragender Qualität zu 10
und 5 z das Glas; Anadolf oder vrienta
liſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern zu 20
und 10 und in Schachteln zu 6 und zu
3 Eesenee of Spräng-Mlowers (Früh
lingsblüthen Eſſenz) zu 6 e und 12 M das
Glas. Auswärtige Beſtellungen unter Beifü
gung der Beträge und 2 für Verpackung
und Poſtſchein werden franco erbeten.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/ Saale bei

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

La Rosa de la Habana.
Von dieſer ausgezeichneten, allgemein be

liebten Cigarre empfing ich direct große Par
thieen, und erlaſſe ſolche à 35 Thlr. pro
Mille. Probekiſtchen von 100 Stück werden
gegen Einſendung des Betrages oder unter Poſt
nachnahme prompt verſandt.

Auguſt Schönling,
Jmport-Geſchäft,

Brankfurt anin,



Braunkohlen Verwerthung.
Wir haben den Sommerpreis unſerer als vorzügliches Feuerungs Material allgemein aner

kannten Preßſteine auf
Zwei Thaler pro Tauſend frei in's Hausgeſtellt. Der einzige, dieſen Steinen bisher noch mehrfach gemachte Vorwurf, ihr höherer Preis

anderen Brennſtoffen gegenüber, iſt durch dieſe Preis Ermäßigung beſeitigt.
Beſtellungen werden außer auf unſerm Comptoir, Brüderſtraße Nr. 16, bei den Her

ren Weiſe S Pfaffe, Leipzigerſtraße Nr. 54, und bei Herrn C. F. Vernſtein, Ober
Glaucha Nr. 14, entgegengenommen.

Die Directiom.
Die Eiſen-, Stahl und Kurzwaaren Handlung

von h. Hüwert in alle a/S. Leipzigerſtr. 12,
empfiehlt beſten galv. Federdraht, Drahtfedern, Polſternägel, Schlöſſer, meſſ.
u. gußeiſ. Thürdrücker, Schrauben, Nieten, Nägel c. zu den billigſten Preiſen.

Drahtſtifte zu Fabrikpreiſen, außerdem noch Rabatt.Fertige Hobel u. Sägen, Hammer, Zangen, Feilen, Hobeleiſen,
Sägeblätter, Thür- u. Fenſterbeſchläge, Ketten in allen Stärken u. Benen

ſowie andere Stahl u. Eiſenwaaren halte zu den

Sächſiſch Thüringiſche Acrtien Geſellſchaft für TodesAnzeige.
Heute früh um 2 Uhr gefiel es dem Herrn,

unſre gute Mutter, die verwittwete Frau Jo
hanne Wilhelmine Ziegler geb. Ohme
aus Weißenfels, aus dieſem Leben abzuru
fen, nachdem ſie nur 10 Tage an Lungenent-
zündung krank gelegen hat.

Dieſes zeigt im Namen ihrer Geſchwiſter mit
der Bitte um ſtille Theilnahme an

verwittwete Emilie Walther
geb. Ziegler.

Wetzendorf, den 27. Juni 1862.
Bei ſeiner Verſetzung von hier nach Sach

ſenburg ſagt allen Freunden und Bekannten
ein herzliches Lebewohl.

Halle, den 29. Juni 1862.
Schrön, Steuereinnehmer nebſt Familie.

Berliner Börſe vom 28. Juni. Die Börſe war nur
mit der Liquidation beſchäftigt, welche ſich ſchwer macht,
und wurden hohe Reports bewilligt einzelne leichte Bah

nungen, Schippen, Spaten, rbilligſten Preiſen empfohlen. Th. üwert. nen waren belebt; Fonds feſt z Wechſel animirt.
Solinger Tiſch, Deſſert u. Taſchenmeſſer, Scheeren in allen Größen Marktberichte.

empfiehlt billigſt Th. Hüwert. We Magderurg, den 7 t (Nach Wispeln.)7 r S 7 77 F 777 7 37 38Steiermärker Senſen, Sicheln u. Futterklingen empfiehlt mit Garantie bil- ehe Scheffels er Scheffet 70 v
Th. Düwert, Leipzigerſtraße 12. Roggen b. 55 4 Hafer eligſt

Deoht ikKansche Theerseife, t. 5
veſtes Mittel gegen Flechten und alle Arten von Hautkrankheiten, hält ſtets vorräthig

W. esse, Schmeerſtraße 36.
Wer ſich an wirklich ſchönen fetten neuen Me

Se à St. 1 Sgr., 6 St. 5 Sgr. (in Schocken und
Tonnen vitigery, delectiren will, der kaufe ſelbige bei

Julius Kiſlert in der allen Poſt.

Neue Jsländiſche Matjes- Heringe
iyt er Tonnen und Schocken billigſt, a Stück Sgr., I Sgr.
und 2 Sgr.

Beſte engliſche Matjes Heringe,
à Stück 9 Pf. u. 1 Sgr. D. Maud.

Heute empfing wieder eine große Partie extra fette Neue I
iämnder Matſes Elerimge in untibertreff
lich guter Qualität. IBOIlt GHeringshandlung von

Ein junges Madchen, welches die feinere Dem Steiger F. Sch. auf der Grube
Küche erlernen will wird unter annehmbaren „„Martha“ bei Teutſchenthal zu ſeinem 42.
Bedingungen für ein auswärtiges Hötel ge Geburtstage ein donnerndes Hoch!
ſucht. Näheres zu erfragen Rathhausgaſſe

Nr. 1. Zießler.Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen in Stennewitz Nr. 13.

Eine noch gute brauchbare Bürſchbüchſe iſt
preiswürdig zu verkaufen. Zu erfahren bei

dem Jager Schröder in Salzmünde.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner Pflegetochter Frie
derike Garn mit dem Herrn Paſtor Raede
in Muskau beehre ich mich hierdurch ergebenſt

anzuzeigen. nes erDH6 ädt, den 26. JuniBekanntmachung. rn Sophie Dorenberg.
Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt Todes Anzeige

an daß ich mein Bäckereigeſchäft von derbucge n das e Da Geſtern entriß uns der unerbittliche Tod unſre
Leipzigerſtraße Nr. 19, verlegt habe. liebe Louiſe nach einem 3ſtündigen harten

Halle, am 1. Juli 1862. r in e den d Wermnten an
J iſter es zeigen allen VerwanBernhard Sack Bäckermeiſter. nd ben un ne Theilnahme

Sommertheater in Halle Theodor Hachert und Frau.
in der Weintraube. eDienstag den 1. Juli: Einer von unſre TodesAnzeige.

Leut', Poſſe mit Geſang in 3 Akten und Geſtern, Abends 10 Uhr, ſtarb ſanft und
S Bildern von dr. Kaliſch, Muſtk von im Glauben an ſeinen Erlöſer unſer theurer
Stolze und Conradi. Vater, Bruder Groß und Schwiegervater,

Die Direction. der Anſpänner Chriſtoph Hoffmann in
Bruckdorf, im 78. Lebensjahre. Er gingParadies. nach einem prüfungsreichen Leben ſeinen ſieben

Heute Dienstag den 1. Juli: vorangegangenen Kindern und ſeiner vor Kur
Concert zem erſt abgerufenen Gattin mit Sehnſucht in

das Jenſeits nach.
Um ſtilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Bruckdorf, Zwintſchöna, Beeſen und

Anfang 7 Uhr. E. John.
Der Cöthenſche Saatmarkt findet Montag
den 7. Juli ſtatt.

per Scheffel 84 WKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
197

Nordhauſen den 28. Juni.
Weizen 2 20 bis 3 5Roggen 2 12 2Gerſte r 1 22Hafer iRüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 14

Quedlinburg, den 27. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 65 72 Gerſte 35 39Roggen 54 58 4 Hafer eMohnöl à Ctnr. 18--18
Raff Rüböl à Etnr. 15-—16
Rüböl à Etnr. 14Leinöl à Ctnr. 13 14

Leipzig, den 28. Juni. Leipziger ProductenBörſe in Platz wie in Termin Geſchiſte e „„loco““,

auf der Stelle und „pr. d. h. pro, zu ſpäterer Lie
ferung, angedeutet) bezüglich a) des Oeles für 1 Zoll
Centner, b) des Getreides und der Oelſaaten für
I Dresdner Scheffel (daneben auch für 1 Preuß.
Wispel, o) des Spiritus für 1222 Dresdner
Kannen oder 12 Eimer 2 Kannen (S 100 Preuß.
Quart) vorgekommene Angebots Verkaufs undBegehrs- Preiſe (mit „Bf. Briefe, „„bz. be
zahlt und „„Gd. Geld bezeichnet) nach Thalern aus
geworfen.

6 Bf. u. bz. (nach Qual. 68 75 Bf. u. bz.).
Roggen, 158 Pfd., loco nach Qual. 45 h
Bf., Aal, bz. (nach Qual. 53 54 Bf.
52 54 bz. z. pr. Juni Jukt 53 Bf. pr. Juli,Auguſt 53 Bf., 52 bz. 5 pr. September October
529. Bf. 51 Gd. Gerſte, 138 Pfd., loco
nach Qual. 5-—3 Bf. u. bz., vute Waare 3 Gd.
(nach Qual. 36 38 Bf. u. bz. gute Waare 36
Gd.). Hafer, 98 Pfd. loco nach Qual. 2--2bz., 2 Gd. (nach Qual. 24—25 bz., 24 Gd. J.
Erbſen 178 Pfd. loco 4 bz. (54 bz.Wicken, 178 Pfd. vloco: 37 Gd. (43 Gd.
W. -Rübſen, 148 Pfd. loco 7 Gd. (90 Gd.
Rüböl loco 14 Bf. u. bz. pr. Juli, Auguſt, in
gleichen pr. Auguſt, September und pr. September, Octo
ber durchgehends 14 Bf. Leinöl loco: 14

Bf. Möhnöl loco 18 Bf. Spiritus, lo
cos 19 Bf. 19 Gd. pr. Juni 19 Gd. pr.
Auguſt, September 197, Gd.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 29. Junt Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll,
am 30. Juni Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 28. Juni Abends 2 Fuß 2 Zoll,
am 29. Juni Morgens 2 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Juni Vormitt. am alten Pegel 19 Zoll unker 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 28. Juni Mittags: Elle 17 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 28. Juni. A. Wolter, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Nienburg. Fr. Pfeil, Güter, von
Magdeburg n. Dresden. z

Niederwärts: Am 28. Juni.
holz, v. Deſſau n. Magdeburg.
Formſand, v. Trotha n. Magdeburg Magdeburger
Dampfſchifff. Comp., Güter, v. Dresden n. Magdeburg

A. Meier, desgl. J. Brauer, Salz, v. Schönebeck
n. Berlin. J. Meinette, Mauerſteine, v. Weſterhüſen
n. Berlin. Chr. Kämmerer, Güter, v. Halle n. Mag
deburg. Nordd. Dampfſchifff.Geſ., Güter, v. Dres
den n. Magdeburg

den 28. Juni 1862

G. Bandau, Brenn
E. Baumgarten,

Eiſenbahn Reſtauration Cöthen. Bennewitz, den 30. Juni 1862.
9Magdeburg Königl. Schleuſenamt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Weizen, 168 Pfd. braun, loco nach Qual. 52



13) C. Merkel, Steinmetzmeiſter zu Halle.

Beilage zu. 150 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Die Theilnehmer der Provinz Sachſen an der Londoner
Ausſtellung.

Die gegenwärtige internationale oder nach der beliebten Ausdrucks
weiſe des Tages, Weltausſtellung in London ſoll weniger befriedigen, als
die erſte von 1851. Vorzugsweiſe ſoll die Jnduſtrie des Zollvereins hin
ter den Erwartungen zurückgeblieben ſein. Die Gründe, warum ein ſol
cher Rückſchlag eingetreten iſt wollen wir nicht unterſuchen, aber an einen
nur zu ſehr unbeachtet gelaſſenen Umſtand müſſen wir doch erinnern näm
lich daß die Friſt vom erſten großartigen Anfange von 1851 bis 1862
eine viel zu kurze iſt, als daß die Induſtrie Zeit zu vier großen interna
tionalen Ausſtellungen in London 1851, NewYork 1852, Paris 1855
und abermals London 1862 gehabt hätte, zumal Deutſchland in der an
gegebenen Periode noch zwei Zollvereins Ausſtellungen in Leipzig und Mün
chen zu beſchicken hatte. Der kleinern, immerhin aber bedeutſamen Aus
ſtellungen in Breslau Stettin, Leipzig, Stuttgart, Köln u. a. O. die
alle in dieſelbe Zeitperiode fielen, wollen wir nur vorübergehend gedenken.
Dieſe Art von Unternehmungen meiſt auf Koſten der Jnduſtrie ſelbſt
gemacht und ſogar mit nicht erheblichem Gewinne für die Unternehmer
gewagt haben wie es ſcheint, den Charakter hier der politiſchen dort
der handelspolitiſchen und einſeitig wirthſchaftlichen Spekulation der Art
angenommen daß die große Jnduſtrie billig Bedenken tragen muß, Jahr
für Jahr einen Tribut von ſo empfindlicher Art auf ſich zu nehmen, ledig
lich einer ſpekulativen Mode zu Gefallen. Dazu kommt, daß man den
Induſtriellen nur zu oft geſagt hat, die Ausſtellungen wären ein Mittel
zur Vermehrung des Abſatzes, als daß die Jnduſtrie nicht hätte verſuchen
ſollen dem von den ſpekulativen Unternehmern gegebenen Beiſpiele zu fol
gen und die Ausſtellung ſelbſt als eine Gelegenheit, gleichſam als einen
neutralen Markt zum Angebot marktgängiger Waare zu betrachten und zu
benutzen. Jn die Stelle der großen Jnduſtrie, welche 1851 mit ihren
muſterhaften Leiſtungen glänzte, iſt daher theilweiſe ein mehr kommerziel
les Element eingerückt und hat Gegenſtände zur Auslage gebracht welchen
zwar ihre Wichtigkeit nicht beſtritten werden ſoll, die aber auf Ausſtellun
gen wo die Nationen in ihren techniſchen und künſtleriſchen Leiſtungen
mit einander in Wetteifer treten nur erſt in dritter oder vierter Linie zur
Schau gelangen können. Handelspolitiſch iſt dies nicht ohne Bedeutſamkeit
ſowohl für den Augenblick als für die Folgezeit. Hat doch um nur an
Ein s zu erinnern die franzöſiſche Groß und Exportinduſtrie erklärt ſie
werde die von ihr verlangte gutachtliche Aeußerung über den deutſchfran
zöſi ſchen Handelsvertrag erſt dann abgeben, wenn ſie von der zollvereins
ländiſchen Ausſtellung in London Einſicht genommen habe. Betrachten,
wie dies wohl Regel iſt die Ausſteller von ganz ordinärer Exportwaare
die Ausſtellung als eine rein kommerzielle Veranſtaltung und als Mittel
zur Erwerbung von Kundſchaft und ſtellen ſie demgemäß die Preiſe ſehr
niedrig ſogar niedriger, als ſie gewöhnlich ſind, ſo dürfte dies die Rück
wirkung haben daß die betreffenden franzöſiſchen Jnduſtriellen welchen

die deutſche Konkurrenz in manchen Gewerbserzeugniſſen nicht gerade will
kommen iſt, bei ihrer Regierung auf Erhöhung der vereinbarten Eingangs
zölle d. h. auf neue Verhandlungen antrügen. Von Baiern und Würt
temberg von woher der meiſte Tand auf die Ausſtellung gelangt iſt, wür
den die Einwände der franzöſiſchen Jnduſtrie als neues Agitationsmittel
gegen den Vertrag benutzt und ſo von der ſchwäbiſchen bairiſchen und

öſterreichiſchen Preſſe von Neuem und womöglich in noch gehäſſigerer Weiſe,
als bisher gegen Preußen und die nothwendige Reform des Zollvereins
Sturm geblaſen werden obgleich gerade die Altbaiern und die Schwaben
die Veranlaſſung dazu gegeben hätten.

Dieſe kurze Bemerkung dürfte genügen den übeln Einfluß alf han
delspolitiſche Eventualitäten zu veranſchaulichen den die unrichtige Auffaſ
ſung. des Weſens der Ausſtellung möglicher Weiſe haben kann.

Jn der Provinz Sachſen iſt die Theilnahme an der gegenwärtigen
Ausſtellung größer als 18541. Die Zahl der Ausſteller war früher 52
und gegenwärtig iſt ſie 76. Wir theilen eine kurze Ueberſicht der provin
zialſächſiſchen Ausſteller nach dem vom Dr. Wedding angefertigten verbeſ
ſerten Kataloge mit. Die mit bezeichneten waren bei der Ausſtellung
1851 betheiligt.

Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb zu Stolberg am
Harz. Kupfererz, Aufbereitungsprodukte, Flußſpath.

2) K. Berginſpektion zu Wettin. Steinkohlen der Wettiner Gruben.
3) K. Berg und Salzinſpektion zu Staßfurt. Steinſalz, Kaliſalze

und Mineralien.
4) K. Oberbergamt zu Halle. Geognoſtiſche Karten und Profile.
45) K. Salzamt zu Schönebeck. Kochſalz.
6) Mansfelder Gewerkſchaft für Kupferſchiefer Bergbau zu Eisleben.

Braunkohlen, Kupferſchiefer, Nickelerze, Hüttenprodukte, Kartenwerke.
47) Gräfl. Stolb. Wernigerodiſche Faktorei zu Jlſenburg. Walz und

Krotzendraht. 48
8) WerſchenWeißenfels'ſche Aktien Geſellſchaft zu Weißenfels. Braun

kohlen und Produkte daraus.
9) SächſiſchThüring. Aktiengeſ. für Braunkohlenverwerthung zu Halle.

Braunkohlenprodukte.
10) Verein der Hamb. Magdeb. Dampfſchifff. Kompagnie zu Magdeburg

und Buckau. HochdruckDampfmaſchine 30 Pferdekr. und Centrifugen.
11) De. Bernh. Hübner, Mineralöl und Paraffinfabrik zu Rehmsdorf

bei Zeitz. Braunkohle und Erzeugniſſe daraus.
12) Ruge zu Wildſchütz. Braunkohle und Produkte daraus.

Bunter Sandſtein von
Nebra.

414) J. Haller, Stärkefabrikant in Halle. Stärke.
Henning, Maler in Halle. Wurfköpfe, Zieh und Ball

guren.

Halle, Dienstag den I. Juli 1862.

16) Wittwe Anna Grahn, Thon und Poliment.
17) A. Schmidt, Buchbinder in Halle. Photographiſches Album.
18) Ed. Heckert, Fabrikant. Ein Fenſterrahmen mit buntfarbiger in

Feuer eingebrannter Verglaſung. (Jſt zertrümmert.)
19) J. G. Boltze zu Salzmünde. Feuerfeſter Thon u. Porzellanerde.
20) Steinbrecher Stöcklein in Sangerhauſen. Braunkohlenſandſtein

aus den Brüchen der Gebrüder Wißſſchel.
21) F. A. Mitſcherlich, Fabrikant in Eilenburg.

Piqué, Satin.
22) W. Frieſecke in Wittenberg. Bürſten.
23) J. C. Keller Sohn, Weißenfels. Fehrücken, Fehbauchfutter.
24) Bernh. Jacobi jun., Weißenfels. Maſchinenrlemen, Reitzeuge,
25) R. Katzſchke, Weißenfels. Buchbinderarbeiten.

Köhler, Zeitz. Holzkonſolen und Holzfabrikate zur De
oration.

27) C. F. Koch, Zeitz. Bürſten und Pinſel.
28) G. H. Thärmann, Lehrer in Königerode. Kalligraphiſches.
29) A. Dreykluft, Merſeburg. Geſchnißter nußbaumener Juwelentiſch-
30) Guſtav Hoyer Co. in Schönebeck. Viehſalzleckſteine und Krip

pen dazu
431) O. Herm ann, chemiſche Fabrik in Schönebeck. 40 Piecen che

miſcher Fabrikate.
32) Dommerich Co. Magdeburg. Cichorien und Rübenmehl.
33) J. H. Franke, Magdeburg. Spirituoſen.
34) Köbke Bergener, Magdeburg. Deutſche Liqueure
35) Julius Blancke, Magdeburg. Gummiwaaren.
36) Schäffer Buddenberg, Magdeburg und Buckau. Manome

ter Hubzähler u. ſ. w.
37) P. H. Krage, Quedlinburg. Tuche.
38) F. D. Stange, Aſchersleben. Bürſten.
39) R. Dodeck, Burg. Handſchuhe.
40) C. Hildebrand, Jnſpektor in Burg. Plan der Pleſchelſſchen Er

ziehungsanſtalt, Probeſchriften der Zöglinge.
41) Schmalz Simſon, Magdeburg Fabrik in Suhl.

Stahl und Kurzwaaren.
42) L. Prager, Erfurt. Wichſe, Gerſte, Graupen KartoffelmehlFa

brikate; Hafer Hafergrütze, Hirſe, Hülſenfrüchte, Sämereien.
43) R. Axmann, Erfurt. Nudeln.
44) F. R. Senne, Erfurt. Lampendochte.
445) G. Langethal, Erfurt. Schuhe.
46) A. Weidling, Erfurt. Schuhe.
47) A. Stolle, Fabrik in Erfurt. Spielzeug Pferde, Schafe, Ziegen.
48) K. Ch. Kleinſchmidt, Mühlhauſen. Gerbereiprodukte:
49) J. H. Weiß Co. Mühlhauſen. Krappfarben u. Krapplacke.
50) Th. Kober, Sömmerda. Jndigkarmin und Jndigextrakte.
51) A. G. Vogt, Horndrechsler, Mühlhauſen und
52) A. Zecher Horndrehereien.53) L. Fleiſcher, Mühlhauſen. Canevas.
54) Jul. Unger, Kaufmann in Erfurt. Eiſerne Bettſtellen mit elaſti

ſcher Einlage nach dem Syſtem von Tuckerz Eiſenbahnſchlafkiſſen.
55) Gräger, Klug C Haptung, Mühlhauſen. Waaren aus verſil

bertem Gußeiſen.
56) C. F. Laue, Drechsler in Naumburg. Schachſpiel aus Eben und

Nußholz.
57) W. G. Köhler, Bildhauer und Flammleiſten Fabrikant in Zeitz

Holzfabrikate zur Dekoration.
58) Oscar Kropf. Co. Nordhauſen Modelle techniſcher Apparate.
59) Schulzeck Wilhelm, Nordhauſen. Arbeiten aus Marmor, Alabaſter-
60) C. T. Ehrhardt, Sattlermeiſter, Nordhauſen. Koffer, Jagdtaſchen
61—63) C. G. Hänelz A. Schallerz V. E. Schilling Gewehr

fabrikanten in Suhl. Gewehre, Revolver u. ſ. w.
64) F. F. Greiner, Stützerbach bei Erfurt. Meteorologiſche Glas

inſtrumente.
65) Joſeph Grunsfeld Söhne, Heiligenſtadt. Bettzeuge, Kleiderſtoffe
66) W. Bender sen. Bleicherode. Flachs und Garn.
67) B. Hohlſtein, Bollſtedt bei Mühlhauſen. Flachsproben.
68) Jul. Eckardt, Gefell. Geſchlämmter Ocker.
69) K. H. Krauſe, Fleiſcher in Langenſalza. Cervelatwürſte.
470) N. H. Gießler, Bauer in Tröchtelborn. Thüringer Waid.
471) Sommermeyer Co. in Magdeburg Eiſerne Geldſchränke.
72) Kupferhammer zu Rothenburg a. d. S. Vakuum und Keſſelſchalen,

Kupferbleche.

73) E. Paſchen, Meubelfabr. in Stendal. Ein Reiſe-Ameublement-
74) J. F. Reichardt, Korbm. in Erfurt. Korbmacherarbeiten.
75) Georgshütte, Mineralöl ünd Paraffinfabrik in Aſchersleben. Paraffin
476) F. G. Geiß, Apotheker in Aken. 40 Sorten ätheriſche Dele,

Die Zahl der Ausſteller iſt im Regierungsbezirke Magdeburg 20, Mer
ſeburg 28 und ebenſoviel im Erfurter Bezirk. Der Anmeldungen waren
aber mehr die Namen ſind auch in den erſten engliſchen Katalog gekom
men aber nach der deutſchen Redaktion ſind diejenigen welche ſich zur
Theilnahme gemeldet aber nichts eingeſandt haben aus dem Kataloge
geſtrichen worden.

Baumwollwaaren,

Eiſen

Schwurgerichtshof in Halle.

e Am 28. Juni.Gerichtshof, StaatsAnwaltſchaft, Gerichtsſchreiber wie geſtern. Als Geſchworene
fungirten die Herren Kaufmann Prahmer, Gutsbeſitzer Remmicke, Kaufmann
Steinert, Gutsbeſitzer Stoye, Rittergutspächter Pfaff, Gaſthofsbeſitzer Koch,
Bäckermeiſter Krabbes Gutsbeſitzer Lohmeyer, Gutsbeſitzer Marggraf, Kauf
mann Hofmeiſter, Seifenſtedemeiſter Held, Zuckerfiederei-Factor Walther.



Die beiden Verhandlungen der letzten Sitzung der zweiten diesjährigen Schwur
Die erſte wider den Bahnwär

ter Samuel Auguſt Henning zu Greppin wurde vertagt, die zweite wider den Lum
penſammler Heinrich Kratz zu Delitzſch endete mit deſſen Verurtheilung zu einer drei

gerichtsperiode fanden bei verſchloſſenen Thüren ſtatt.

jährigen Zuchthausſtrafe.

rens a. Salzwedel.

Singakademie.
Die erſte Probe mit Orcheſter zur I mmoII Meſſe findet

Dienstag den 1. Juli Nachmittags 3 Uhr,
Der Vorſtand.Saale zum Kronprinzen ſtatt.

Schwarzer Bäw.
Schmiedeberg.
Cönnern
belsdorf.

Mente's Mötel.
nicht 4 Uhr im

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 30. Juni.

Hr. Geh. Rath Olshauſen m. Gem« u. Tochter u. Hr. Dr. Weg
ſcheider a. Berlin. Frau HütfenDir. Eggert u. Fräul. Krauſe a. Rothenburg.

Beringuer a. Lyon Bäumler
Kronprinz.

Die Hrrn. Kaufl. Matten a. Frankfurt a. M.
a. Aachen.

Stadt ZTZürich. Hr. OAmtm. Koch a. Roßleben.
Brenken u. Golden a. Berlin, Peters a. Meerane, Peddinghaus a. Milße, Mi

BergEleve Panke a. Steinthale
Hr. Forſtmſtr. Quenzel a. Hannover.

chel a. Frankfurt a. M., Maes a. Döbeln.
ben. Hr. St. Rath Liebelt a. Hamburg.

Goldner Ring
ſeſſor v. Rothenburg a. Berlin.
Hr. Fabrik. Rummel a. Jena.
lin Erig a. Erfurt.

Hr. Oekon.Jnſp. Spangenberg a. Dresden.
Hr. Muſik Dir. Felgentreu a. Magdeburg

Die Hrrn. Kaufl. Meiſel u. Hirſchfeld a. Ber

mann a. Marktſtedt

a. Eiſenberg

in Schleſien.

Weitjm a. Bremen
Die Hrrn. Kaufl. Horwitz, Hr.

Neuſtadt a. O.

Amtm. Bennecke a. Halle.
Kaufl. Klamroth a. Braunſchweig Wagner a. Greiz Stelzner a. Halberſtadt,
Schütte a. Wolfenbüttel.

Die Hrrn. Kaufl. Jndemey m. Sohn a. Rotterdam Ba
dendick a. Nordhauſen

Hr. Oberkellner Man a. Bennshauſen.
Hr. Kunſtgärtner Keller a. Thalheim.

Hr. Rent. Memminger a. Saatz.
Hr. Rechn. Rath Hiernow a. Berlin.

Mötel zur Bisenbahn.Stül a. Leipzig,
aſtor Petzold a. Kießberg.

miſſar Fiſcher a. Duszeit.

Stadt Hamburg. Hr. Gen.- Major u. Brig.-Command. v. Borcke u. Hr. Pr.
Lieut. u. Brig. Adjut. Kupſch a. Magdeburg. Hr. Ober Stabsarzt Dr. Beh

Hr. Hauptm. Baron v. Blomberg a. Wittenberg. Hr.
Hr. Fabrik-Dir. Dr. Hübner g. Zeitz. Die Hrrn.

Bernhardt a. Leinefelde. Hr. Steiger Trümpler a.
Hr. Secr. Jmme a.

Hr. Oekon. Ströther a. Frö

Die Hrrn. Kaufl. Leh-
Mat u. Diehl a. Hamburg Werckhagel a. Lüdenheim,

Kohn a. Kugelberg, Wellberg a. Haumberg Wichmann a. Lübeck Krechelmann
Groß a. Magdeburg

Berlin Henniges m. Frau a. Arnſtädt.
Jsrael m. Sohn a. Weener Schütz a.

Hr. Sanit.-Rath Dr. Ehrlich a. Brieg

Hr. Privat. v. Ragué a. Köln. Die Hrrn. Kaufl.
Strachaus a. Berlin Wenk a. Gera.

Hr. Cand. jur. Fährig a. Mink. Hr. Com-
Die Hrrn. Fabrik. Franke u. Franke m. Sohn a.

Hr. Ger. Aſ

Luftdruck

Meteorologiſche Beobachtungen.
29. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr ſ. Tagesmittel

332,41 Par. e. 352,70 ar. L. 334,16 Par. 359,11 ar.
Goläner Löwe. Hr. Landwirth Seleneck a. Prag. Hr. Brauereibeſ. Faldis z zm. Fam. a. Pegau. Hr. Zimmermſtr. Schmidt a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Dunſtdruck 3,37 Par. L. Par. L. 4,28 Par. L. 3,78 Par. L.

Friedländer u. Wolf a. Magdeburg, Schottländer a. Breslau. Hr. Rent. Man- Rel. Feuchtigkeit 78 pCt. 56 pCt. 87 pCt. 74 pCt.
gold a. München. Luftwärme 8,9 G. R. 14,0 G. R. 10,4 R. 11,1 G. Rw.

e e eB ek ann t m 9 ch u n g en. bels, ſowie die diesjährige Erndte von eirca Obſtv erpachtung.

Bekanntmachung.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Die in unſerer Bekanntmachung vom 23. d.
M., betreffend die Eröffnung des kaufmänniſchen
Konkurſes über das Vermögen des Sattlermei
ſters Schaaf von hier Nr. 148 dieſ. Blat
tes anberaumten Termine werden hierdurch
dahin abgeändert:

1) der Termin zur Beſchlußfaſſung über Bei
behaltung des bisherigen einſtweiligen Ver
walters der Maſſe

auf den 7. Juli er.
10 Uhr Vormittags,

2) der Termin zur Anzeige des Beſitzes und
reſp. zur Ablieferung von Geld, Papieren
und andern Sachen des Gemeinſchuldners

auf den 10. Juli er.
3) der Termin zur Anmeldung von Anſprü

chen an die Maſſe
auf den 19. Juli er.

4) der Termin zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen und eventuell zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals

auf den 29. Juli er. 10 Uhr Vormitt.
Merſeburg, den 28. Juni 1862.

Bau und Lieferungs Entrepriſe.
Die Erd, Maurer Zimmer und Lehmen-

tirer Arbeiten einſchließlich der Schmiede und
GußeiſenConſtructionen zu den Dachverbindun

en, ſowie die Lieferung von 70 Schachtruthen
ruchſteinen und 160,000 Stück Mauerſteinen

zu dem Bau einer Turnhalle auf dem Vieh
marktPlatze, ſoll auf dem Wege der Submiſ
ſion vergeben werden.

Koſten Anſchlag Zeichnung und Bedingun
gen ſind in dem Bureau des Unterzeichneten
zur Einſicht ausgelegt, und werden daſelbſt die
Submiſſions Offerten bis zu dem Sonn
abend den 5. Juli er. Vorm. 10 Uhranberaumten Termine entgegen ge
nommen.

Halle den 27. Juni 1862.
Der Stadtbaumeiſter
G. Herſchenz.

Die Anfuhre von 60 Fuder Kies aus der
Kiesgrube bei Mötzkich, auf Beſſerung bedürf
tige Wege daſelbſt ſoll Mittwoch den 2. Juli
Nachmittags 5 Uhr in der Schaaf'ſchen
Schenke allhier an den Mindeſtfordernden ver
geben werden.

Mötzlich, den 30. Juni 1862.
Der Ortsvorſtand.

Auction.
Montag

en 7. Juli d. J.
von früh 9 Uhr ab

werde ich in Folge gerichtlichen Auftrags auf
der Pregelmühle bei Mucrena: 2 Pferde

Füchſe eine Droſchke, einen Ackerwagen,
3 vollſtändige Betten mehrere Mahagoni Mö

30 Morgen Roggen 16 Morgen Gerſte-, 20
Morgen Rüben- und 6 Morgen Kartoffelacker
im Wege des öffentlichen Meiſtgebots gegen ſo
fortige Zahlung verſteigern.
Cönnern, am 24. Juni 1862.

Hecht, Actuar:.
Die in der Stadtwaldung Oppin bei Kem

berg im Wittenberger Kreiſe belegene Waſſer
mühle beabſichtigt der Beſitzer zu verkaufen.

Dieſelbe beſteht aus Mahl und Schneide-
mühle, guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden,
circa 70 Morgen Acker, Wieſe, Teich und Gär
ten. Kaufluſtigen werde ich die nähern Bedin
gungen gegen Erſtattung der Schreibgebühren
mittheilen.

Kemberg, den 23. Juni 1862.
Der Rechts Anwalt

Loeſer.

e 20,000 Thaler tim Ganzen oder getrennt, ſo wie ver
ſchiedene kleinere Kapitalien bis zu
200 Thlr. habe ich gegen gute Hypothek aus
zuleihen im Auftrag. Kleiſt, Sekretär. Schmeer-
ſtraße Nr. 16.

Meine Wohnung iſt jetzt Schulberg Nr. 120.
Elſte, gerichtl. Auct.Commiſſar u. Taxator

Ritterguts Verkauf.
Daſſelbe liegt in einer fruchtbaren Gegend

der Provinz Sachſen, hat 950 Morg. lauter
gute Felder und Wieſen gute Gebäude, 16 Pfer
de, einige 40 Stück Rindvieh, 800 Schafe c.,
ſoll Fa milienverhältniſſe halber billig verkauft
und mit 25 bis 30,000 A. Anzahlung überge
ben werden. Nähere Auskunft giebt Barth
in Giebichenſtein bei Halle.

Eine Bäckerei in beſter Lage in einer
volkreichen Stadt eine dergleichen mit Spei
cher c. an der Bahn mehrere Häuſer in
Halle zu verſchiedenen Geſchäften paſſend (groß
und klein) ſind zu verkaufen durch

Agent Martinius.
2000, 1400, 1200, 1000, 400 u. 200

ſind auf gute Hypotheken auszuleihen durch
Martinius, Trödel 12.

Das Haus Schülershof Nr. 7 iſt ſofort zu
verkaufen. Zu erfragen Markt Nr. 2.

350 werden zur ſichern ländlichen Hypo
thek zu cediren geſucht. Auch ſind 1 Bettſtelle
und 1 Wiege zu verkaufen Schülershof Nr. 1.

Hypotheken jeder Summe können cedirt
werden. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Gute Former und einige Modell
Tiſchler finden dauernde Beſchäftigung in

der Maſchinen Fabrik und Eiſengießerei von
Rudolph Dinglinger in Cöthen.

Eine in allen Branchen der Wirthſchaft als
auch in der feineren Kochkunſt erfahrene Wirth
ſchafterin findet ſogleich guf dem Schloßgute
zu Cannawurf bei Sachſenburg eine Stelle.

Donnerstag den 3. Juli Nachmitt. 2 Uhr
ſoll das Obſt in dem bisher Hrn. Kanzleirath
Linke gehörigen Garten, Weidenplan Nr. S,
meiſtbietend verpachtet werden. Bedingungen
auf dem Termine zu erfahren.

Die diesjährige Obſternte an Aepfeln und
Birnen an der Chauſſee in Zöbritzer und
Rabatzer Flur vom Gaſthof zur grünen Tanne
bis an die Brachwitzer Grenze, ſoll Sonnabend
den 5. Juli Mittags 12 Uhr im Gaſthof zum
ſchwarzen Bär in Halle, unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen ge
gen gleich baare Bezahlung meiſtbietend ver
kauft werden.

Seeburg, den 30. Juni 1862.
Gebrüder Curth und Böttger.

Annonce.
Für ein auswärtiges Putzgeſchäft einer klei

nen freundlichen Stadt wird zum 1. Juli d. J.
eine Demoiſelle geſucht, welche bereits mehrere
Jahre conditionirt hat, in Allen Putzarbeiten
geübt ſein muß und hierüber, ſowie über ihre
ſittliche Führung, die beſten Zeugniſſe aufzuwei
ſen hat. Nähere Auskunft hierüber ertheilt

Eisleben. Auguſte Scheffer,
Rammgaſſe 793.

Auf einem großen Gute wird ein ehrliches, ſitt
ſames u. ordentliches Hausmädchen, am lieb
ſten vom Lande ſogleich geſucht. Näheres in
Halle in den Nachmittagsſtunden lange Gaſſe
Nr. 29 a parterre links
Zur ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft

eines ledigen Geſchäftsmannes wird eine Perſon
reiferen Alters geſucht. Nähere Auskunft ertheilt

Frau Profeſſor Schaller,
v. d. Steinthor Nr. 2, 2 Treppen.

Lotterie- Looſe bei Sutor Jüden
ſtraße 54 in Berlin.

Gaſthofs- Verkauf.
Donnerstag, den 10. Juli e.,

Nachmittags um 3 Uhr
beabſichtige ich den mir zugehörigen hier belege

nen Gaſthof, beſtehend aus 1 überſetzten Wohn
hauſe mit Tanzſaal, 1 Scheune, Kuh u. Pfer
deſtällen, großem Garten und 1 überbaueten Ke
gelbahn, circa 10 Morg. beſten Ackers mit der
darauf ſtehenden Erndte, ſowie dem lebenden u.
todten Jnventarium, öffentlich meiſtbietend zu
verkaufen. Die Verkaufsbedingungen können
ſchon vor dem Termine bei mir, oder bei dem
Agent J. F. Scheibe in Bitterfeld, ein

eſehen werden.8 Bemerkt wird noch, daß das Dorf Pouch
circa 1700 Einwohner zählt, daß Käufer im
Termine 300 als Angelo zu hinterlegen hat
und daß 2000 zur erſten Stelle auf dem
Gaſthofe ſtehen bleiben können.

Neupouch, den 27. Juni 1862.
Unverdorben.
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Extrafahrt

folgende
Billets, jedoch ohne Freigewicht für Gepäck, Statt:

L. El.
von Leipzig prò Perſon 11 r 6

Halle 77

Am Sonnabend den 5. Juli e.
7 Uhr Morgens von Leipzig abgehenden und von hier um 10 Uhr 50 Min. Vor

S mittags weitergehenden Zuge eine directe Perſonenbeförderung nach Hamburg zu
n, auf die Hälfte ermäßigten Fahrpreiſen' und mit für Hin und Rückfahrt gültigen

nach Hamburg.
findet von Halle und Leipzig mit dem um

II. Cl. III. Cl.
Von Hamburg wirb die Elbſchifffahtts Compagnie eine Extrafahrt nach Helgoland

veranſtalten. Abfahrt von Hamburg mit dem Dampfſchiffe „Helgoland““ am Sonntag den
6. Juli e. Morgens 8 Uhr und Rückfahrt von Helgoland nach Belieben am Montag den 7.
Juli oder Donnerstag den 10. Juli e. Morgens.

bei unſeren Einnehmern in Halle und Leipzurück ſind zu 5 Preuß. Courant pro Perſon
zig zu haben.

Billets für die Dampfſchifffahrt hin und

Mit heutigem Tage habe ich mein Geſchäft
aufgegeben. Indem ich für das mir geſchenkte
Vertrauen herzlich danke, bitte ich daſſelbe auf
den bei mir ſeit Jahren arbeitenden und treu
bewährten Gehülfen jetzigen Klempnermeiſter
Herrn Herrmann Schneider, gefälligſt
zu übertragen.

Halle, den 1. Juli 1862.
Ferd. Hänſchel, Klempnermſtr.

Bezugnehmend auf obige Anzeige bitte ich,
das dem Unterzeichneten geſchenkte Vertrauen
auf mich zu übertragen, und wird, daſſelbe zu
erhalten mein eifrigſtes Beſtreben ſein.
Herrmann Schneider aus Breslau,

Klempnermſtr., Mühlgaſſe Nr. 8.
Die Rückfahrt von Hamburg kann mit jedem Zuge vom 6. bis einſchließlich 11. Juli e FthiJ., von W nbex gelab auch mit dem erſten Zuge am 12. Juli, und von Magdeburg Der Ausverkauf der noch vorräthigen Waa

ab mit dem an demſelben Tage um 10 Uhr 45 Min. Vormittags abgehenden Zuge erfolgen,
nur dürfen auf der Berlin Hamburger Bahn die Courierzüge nicht benutzt werden.

Magdeburg, den 27. Juni 1862.
Directorium der Magdeburg CöthenHalle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Directorium der Magdeburg-Wittenbergeſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.
r 0Portsetzung des Wein-Ausverkaufs.

Dienstag den 1. Juli und folgende Tage von 9 Uhr Morgens ab ſollen im Laden große
Klausſtraße Nr. 8 die noch vorhandenen zur Louis Schale ſchen Concurs Maſſe gehörigen
Wein Vorräthe zu enorm billigen Tax Preiſen völlig ausverkauft werden.

Ludwig Deichmann,
def. Verwalter der Maſſe.

Preis verzeichniüss.
BRothweilne: Weiss weine:Medoc, St. Julien à 5 incl. Flasche, kl. Rhein wein à 6 99 incl. Nasche,

Haut Bàrsac 5 6 5 Geisenheimer 7 57St. Estephe Rädesheimer eChäteau la Rose 10 v Niersteiner „10Chäteau a tte 12 3 Johannisberger 10Chateau Margeaux 12 Marcobrunner 12
etc. el. Muscat 9 u. 10,Madeira à 15 incl. FIasche.

P. P.
Hiermit erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich nach dem Ableben meines Mannes
Wilhelm Eckert das von demſelben bisher betriebene Fuhrgeſchäft meinem Sohne Carl

Activa und Paſſiva bleiben mir.Eckert am heutigen Tage übertragen habe.
bindlichſt für das meinem Manne ſtets in ſo
daſſelbe auch auf meinen Sohn geneigteſt übertragen zu wollen und zeichne

Halle a/S. den 1. Juli 1862.
Menriette eockert, gr. Klausſtr. Nr. 19.

Jch danke ver
reichem Maße gewordene Vertrauen und bitte,

Hochachtungsvoll

ren wird fortgeſetzt.
Ferd. Hänſchel, Klempnermſtr.

Eine 25 Fuß tiefe, 60 Fuß lange, in gu
tem Stande befindliche Scheune iſt
zum Abbruch zu verkaufen beim Gärtner
Schmidt in Döllnitz i. d. Aue.

Ein guter PIügel (gebraucht) steht s0-
fort zum Verkauf Schützengasse Nr. 10.

Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe (Schwarzſchecke) ſteht zu ver
kaufen in Gutenberg Nr. 21.

Johannisbeeren, weiß u. roth,
werden in größeren (auch kleineren) Partien zu
kaufen geſucht und Wir Preiſen bezahlt von

Wilhelm Felſche,
Café frangais in Leipzig.

Eine Koch brauchbare Malzquetſch Maſchine
und eine dergleichen Kartoffelquetſche ſind preis

werth zu verkaufen bei
E. Schöneberg in Gröbzig.

Zu beachten.
Am Halliſchen Pferdemarkt 1860 wurde ein

1 jähriges Fohlen verkauft welches vorſätzlich
als Staarblind eingekauft war, von Farbe hell
braun, groß und ſchön gebaut, daſſelbe wurde
für gut und theuer verkauft. Da ich Verkäu
fer und frühern Beſitzer kenne, will ich jetzigem
Eigenthümer ohne alles Intereſſe Auskunft hier
über ertheilen poste rest. X. V. D. Gröbzig
bei Cöthen.

Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige erlaube ich mir ergebenſt zu bemerken, daß ich,
nachdem ich das Geſchäft meines verſtorbenen Vaters übernommen und mit dem ſeit zwei Jah
ren von mir betriebenen gleichen Geſchäfte in Verbindung gebracht habe daſſelbe auch in glei

Prompte und ſtreng reelle Bedienung wird auch fernerhin die Grundlage
Jch zeichne

cher Weiſe fortſetze.
in dieſem meinem neuen Unternehmen ſein. Hochachtungsvoll

Carl okert, Klausthor Nr. 8.
Wegen Regelung der Verhältniſſe meines v

demſelben noch etwas ſchulden oder von ihm zu
nen 14 Tagen bei mir zu melden.

erſtorbenen Mannes werden alle diejenigen di
verlangen haben, hiermit aufgefordert, ſich bin

Henriette Beokert.
Eine mögen bald beziehbare

freundliche Wohnung von einigen
Zimmern und Zubehör wird zu mie-
then geſucht und bittet man hierauf
bezügliche Offerten h J. V. Unter
Angabe der Räumlichkeiten an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
einzuhändigen.

Zu vermiethen
Niederlagen gewölbte maſſive Räume, Bö

den Wagenſchuppen Pferdeſtälle, Keller,
Schreibſtube mit Schlafgemach (Einfahrten von
der neuen Promenade, nahe des Königsthors,
und an der Bauhofsſchule). Fürſtenberg,
gr. Brauhausgaſſe 4, 1 Treppe.

Eine herrſchaftl. Wohnung von 3
4 Stuben nebſt Zubehör und Pferdeſtall iſt
zum 1. Oct. zu vermiethen und bei Ed. Stück-
rath in der Exped. dieſ. Ztg. zu erfragen.

Geiſtſtraße Nr. 58
iſt die obere Wohnung, 4 Stuben und Zubehör
nebſt Pferdeſtall, ſowie Wagenremiſe, von jetzt
ab zu vermiethen und am 1. Oct. e. zu beziehen.

Leipzigerſtraße Nr. 11 iſt der Eckladen nebſt
Ladenſtube, ſowie eine Etage von 5 Stuben
5 Kammern Entrée, Küche nebſt Zubehör zu
vermiethen und den 1. October zu beziehen.

Th. Henning.

Sendung angekommen und das Flacon für

zufüllen wünſcht kann Kindern im Alter von

Von dem berühmten u. vielfach erprobten
Millers ſchen

Schweizer Alpenkräuter-Haarvl,
das beſte und ſich erſte Mittel um auf Glatzen,
Platten und Kahlköpfen einen üppigen Haar
wuchs zu erzielen und Schnurr und Backen
bärte herauszutreiben, iſt ſo eben wieder eine

15 x echt zu haben bei
W. Messe, Schmeerſtr. 36.

A soldier, who is willing to ill out his
bisure-hours, can give English lessons to chil-
dren in the age from ten to fifteen, Such as
are disposed to make use ol this ofler, may
give their addresses under V. R. 21 Halle,
poste rest. Ppost-paid.

Ein Soldat, welcher ſeine Mußeſtunden aus

10 bis 15 Jahren Engliſchen Unterricht erthei
len. Hierauf Reflektirende werden gebeten ihre
Adreſſen unter P. R. 21 Ha lle, poste restante
kreo., einzuſenden.

Ein tüchtiger Barbiergehülfe findet ſo
fort dauernde Condition bei

F. Mayer, Leipzigerſtr. 7.
Ein routinirter Feldineſſergehülfe findet Be

ſchäftigung beim

Junge Affenpinſcher zu verkaufenalter Vrartl Nr. 11. 4 4
Auf dem Nittergute Dieskau

ſind noch täglich 150 bis 200 Quart
Milch abzulaſſen.

Eine gr. Partie Kümmelpflanzen hat
abzulaſſen Geiſtſtraße 42.

Schaaf- Verkauf.
Auf dem Rittergute Storkwitz bei De

litzſch ſind t36 Stück Hammel und
40 Stück Mutterſchaafe,

ſämmtlich zur Zucht geeignet, zu verkaufen.

500 Stück
ſehr ſchöne große pommerſche Hammel
treffen den Donnerstag, als den 3. Juli d. J.,
am Grünen Hof“ vor Halle ein.

Allstein e Schneider.
Gute harte ſaure und Pfeffergurken hat in

Oxhoften und Schocken abzulaſſen
C. Müller am Markt.

Birkene RNohrſtühle,
höchſt dauerhaft, in verſchiedenen Gattun
gen offerirt zu Fabrikpreiſen
Heinrich Lampe, Tiſchlexmſtr., Spitze 26.

Auch bin ich im Stande bei größeren Liefe
rungen von Stühlen noch billigere Preiſe zu
ſtellen. Heinrich Lampe.

ff. Traubeneſſig, das Quart I
empfiehlt Friedrich Noſe,

Geiſtſtraße Nr. 45.

Eine meſſingene Wagenkapſel verloren ge
gangen von Ammendorf bis nach der Maille.
Wiederbringer erhält 10 Belohnung.

Feldmeſſer Judenberg in Gr. Oſchersleben. Moritzthor Nr. 4.



Am heutigen Tage habe ich ein Lager meiner auf das Sorgſamſte gepflegten Weine und Spirituoſen Herrn
Gustav Gramm in Halle a/S. in Commissüon gegeben, und werden dieſe zu demſelben Preis und gleicher Quali
tät, wie in meiner Weinhandlung in Leipzig verkauft.

Leipzig, d. 24. Juni 1862.

Auf obige Annonce höfl. Bezug nehmend, offerire ich als beſonders preiswürdig

n Mrafe,Hainſtraße im „goldnen Elephanten“.

Rhein- u. Pfälzer Weine. Bordeaux- Weinme.Mimer u. Flasche excl. Eimer u. Vlasehe excl.Wachenheimer W 18. S. Medoc fein 1857r 26. 10Deidesheimer, n 26. 40. Pontet Canet. d 324. 5 13.Marcobrunnen e u a 32. 4272 Medoc St. Julien e 6 15Hochheimer 1857 h 38. un Chäteau dMargeaux 55 r. 52. „20.Liebfrauenmilch, 1857r n „40 m 7 Chateau Lafitte 1846r 60. 25Rüdesheimer Berg 18555 20 Chàteau Leoville 85. v 355

Muscat Lünel, Malaga, Portwein, Madeira, feinere Rhein und Bordeaux- Weine, Mousseux c nie aund echten Champagner nach Preis-Courant,
Veinster Jamaica- Rum, Cognac und Arac de Goa, ſämmtlich direkt bezogen.

Bei Entnahme von Eimer im Faß oder in Flaſchen berechne ich Eimerpreiſe auch werden auf Wunſch Aufträge ab Leipzig ebenfalls
direkt ausgeführt.

Halle a/S. den 26. Juni 1862. Gustav Grammn,
Ranniſche Straße Nr. 2.

Mein auf das Sorgfältigſte aſſortirtes Lager

alter preiswürdigerhalte beſtens empfohlen.

Die Vabrik plastischer Kohle n Berlin
Für Halle halten Lager die Herren

Superphosphat.
Meine regelmäßigen geehrten Abnehmer obigen Düngemittels erſuche hiermit, die Beſti

ſolchem mir bis Ende Juli e. zugehen zu laſſen.
Halle a/S.

Patentirte Reservoir-PFilter- Bälle
für Haushaltungen, Landwirthsehaften, Fabriken, Bergwerke, Nineralwasser-Austalten, photographisehe Ateliers, Seesehiſfe, sowie fär Nilitairs,
Jäger, Auswanderer zur Reinigung und Trinkbarmachung des sehlectten Wassers, von 4, 6, 8 Zoll Durchmesser,
Minute 1 Quart Wasser filtriren, sich in ſedem Gefässe an wenden lassen und sehr leicht zu reinigen sind, empfiehlt

Engel Vfer 15.
Paul Colla Co. grosser Schlamm r. 10.

Cigarren Gustav Graman.

welche sofort pr.

mmung ihres Bedtrfes zur Herbſtbeſtellung an

d. Bee
e iſt von dem königl. preuß. Miniſterium für Medi

zinal Angelegenheiten geprüft und beſitzt die Eigent ſchaft, der Haut ihre jugendliche Friſche wiederzu
geben und alle Hautunreinigkeiten, als: Sommer-

ſproſſen, Leberflecke, zurückgebliebene Pockenflecke, Finnen, trockene und feuchte Flech
Aten, ſo wie Röthe auf der Naſe (welche entweder Froſt oder Schärfe gebildet hat)

und gelbe Haut zu entfernen. Es wird für die Wirkung, welche binnen 14 Tagen erfolgt,
garantirt und zahlen wir bei Nichterfolg den Betrag retour.

i pro ganze Flaſche 1 halbe Flaſche ohne Garantie 17wenn e e S Co. in Berlin Kommandantkenſtraße 31.
Die Niederlage befindet ſich für Halle bei Herrn W. I Schmeerſtraße Nr. 36,e v für Diteben bei Herrn Carl Reiſchel.

O Mein Lager in Sommer und Herbst änteln

Kelle 9 9

hierdureh zu und unterm Fiokaufspreise zum Ausverkauf

5 Gr. Vteinstrasse. u Sen0n.e e
Velours a Ia Grec,ganz breiten e e g. den zum Garniren der Kleider, empfingen in ganz

ſchö ins, zu billigen Preiſenmung eigen O. Colberg Co.
c Hanfewirn für Nähmaschinen

iſt in ſchöner feſter Waare eingetroffen und empfehlen denſelben billigſt

Col berg Co.
Um mit den bei der Jnventur zurückgeſetzten Waaren

gänzlich zu räumen, habe ich denſelben noch eine Auswahl der feinſten

franzöſiſchen Dann glatter und gemuſterter M o-
haürrs und Laus ES in allen Qualitäten veigefügt, die ich gleich
als zu außergewöhnlich billigen Preiſen ferire

S. Penmkers.
Mansfelder Peſtalozzi- Verein. Zu der am Sonnabend,

Den Juli e., Nachmittags 2 Uhr im Mansfelder Hofe hierſelbſt abzuhaltenden
Generalverſammlung des Mansfelder Peſtalozzi- Vereins werden die
ordentlichen und die Ehrenmitglieder, ſowie alle Diejenigen hierdurch ergebenſt eingeladen, welche
ſich für den Verein intereſſiren

Eisleben, am 24. Juni 1862.
Der Verein des Mansfelder Peſtalozzi- Vereins

Stempelpressen,
die practiſchſten und am wenigſten Raum weg
nehmenden zu 2 bei
p aul Colla C0., gr. Schlamm 10.

Am 39. Juni iſt eine eingehäuſige ſilberne
kleine Taſchenuhr, woran ein Uhrſchlüſſel an
einer kurzen ſchwarzen Schnur befeſtigt war,
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieſelbe gegen eine angemeſſene Be
lohnung abzugeben gr. Klausſtr. Nr. 31. Vor
Ankauf wird gewarnt.

Die Modelhandlung- Moribthor Nr.
empfiehlt ihr Lager von neuen und gebrauchten
Mahagoni und birkenen Möbeln.

Otto Gellhorn.
Concordia.

Mittwoch den 2. Juli Waſſerfahrt nach der
Rabeninſel. Einſteigeort: „Paradies. Ab
fahrt Nachmitt. 4 Uhr. Dies den geehrten
Theilnehmern zur gefälligen Nachricht.

er Vorſtand.
Säangerbund a. d. Saale.

Mittwoch den 2. Juli Abends punkt 8 Uhr
beginnen die gemeinſchaftlichen Proben im Koch
ſchen Saale. Der Bundesvorſtand.

7 Seit 8 Tagen kr.o Meinen herzl. Gruß!
FamilienNachrichten.

TodesAnzeige.
Nach längern Leiden ſtarb heute ſanft mein

Kioſ braver Mann, der Fleiſchermeiſter Carl
lIoſe.
Freunden und Verwandten zeigt dies, ſich

ſtillen Beileids verſichert haltend, hierdurch an
die trauernde Wittwe mit ihren drei Kindern.

Halle den 30. Juni 1862.
Amalie Kloſe geb. Mattheſius.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag gegen 6 Uhr ſtarb ver

hieſige Stadtälteſte Traug. Wilh. Beinert
im 78. Lebensjahre nach I8tägigem Kranken
lager

Eisleben, am 29. Juni 1862.
L. Wangemann Vorſitzender.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die Geſchwiſter u. Geſchwiſterkinder.

S c J O

2.
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